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10.

UBERSICHT UBER DIE
POSTKARBONISCHE STRATIGRAPHIE
OSTGRONLANDS ZWISCHEN
73° UND 75° LAT. N.

VON

WOLF MAYNC, Bem.

Uber ein postkarbonisches Relief transgredieren die
permischen Ablagerungen. Es handelt sich vorwiegend um
litoral-neritische, kalkig-dolomitische Sedimente, die bis
dahin als oberkarbonisch bis mittelpermisch betrachtet
wurden, die heute jedoch alle mit den Kungur-Kazanstufen
(Oberperm) RuBlands und dem germanischen Zechstein-
kalk parallelisiert werden miissen. Die folgenden Tatsachen
rechtfertigen diese neue stratigraphische Koordination:

1. Entdeckung von Zechsteinkalk in der Fazies der sog.
,Weilen Blocke“ von Kap Stosch, mit einer iden-
tischen Fauna (Producfus horridus SOW., Liebea
hausmanni GOLDF., Schizodus obscurus SOW.,
Bakewellia sp. usw.) in anstehenden Permprofilen
(Clavering 9).

2. Einige im Martiniakalk der siidostlichen Clavering &
neu gefundene Permammoniten gehoren zu 7imorifes
HANIEL (nach A. K. MILLER). Timorifes sp. ist ein
typisches Genus der oberpermischen ,Amarassi-
Schichten“ Timors und der ,Capitan Formation
(Mexiko, Texas).
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3. Der Productuskalk s. str. représentiert kein bestimm-
tes stratigraphisches Niveau, sondern nur eine Fazies
des ostgronldndischen Zechsteins und kann innerhalb
von verschiedenen Permbildungen auftreten (Posido-
nomyenschichten, Martiniakalk). In Permkalken des
Margrethedalen (ostliche Gauss Halve) finden sich
auBerdem zusammen mit der ,Schwagerina-Fauna®
des Productuskalkes kleine Zechsteinformen (Liebea
sp. etc.).

Siidlich des 74. Breitengrades werden die dolomitisch-
kalkigen Zechsteinsedimente von groben Konglomeraten
unterlagert, die als FluB- und Delta-Ablagerungen eines
jungvariscischen Hochgebietes gedeutet und vorldufig als
Artinskian betrachtet werden.

Nordlich von Wollaston Forland existierte das jung-
palaeozoisch-eomesozoische Festland , Eskimonia“, das sich
bis ungefihr 79° Lat. N erstreckt haben muB, und das erst
im Callovien-Argovien wieder {iberflutet wurde.

Neue Vorkommen von Eotrias (mit Ophiceraten, Cla-
raia sp.) wurden in den Giesecke Bjaergen (Ostliche Gauss
Halve) entdeckt. '

Jurassische Bildungen, die sonst universell verbreitet
sind, fehlen im Areal zwischen 73 und 74° Lat. N voll-
stindig, und die Ablagerungen des Jungneocom (Aptien-
Gault) transgredieren direkt iiber die Eotrias (Kimme-
risches Festland, Relikt der untertauchenden Landmasse
»Eskimonia“). Im N aber sind sowohl die tieferen Serien
(Callovien-Argovien, mit reicher Muschelfauna, Callovien-
Ammoniten etc.) wie auch die hoheren Schichten (Sequa-
nien - Kimmeridgien mit Amoeboceraten, Aucella bronni
LAH. usw.) gut entwickelt. Die von L. KOCH, A. ROSEN-
KRANTZ und H. FREBOLD erwidhnten Ablagerungen des
yPortlandien“ von der ostlichen Kuhn & und Wollaston
Forland sind ilter und koénnen auf Grund der neuen Fau-
nen mit den Basisschichten des oberen Kimmeridgien von
Milne Land verglichen werden (nach L. F. SPATH). Ein-
wandfreies ,Portland®“ fehlt bisher im untersuchten Ge-
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biete, moglicherweise koénnen einzig klastische Gesteine
mit Ammoniten und Aucellen von der siidwestlichen
Kuhn @ noch dem obersten Jura entsprechen (L. F. SPATH).

An der Nordkiiste des inneren Wollaston Forlandes
finden sich an der Valanginienbasis ammoniten- und au-
cellenfiihrende Schichten, die — wie mir Dr. SPATH lie-
benswiirdigerweise mitgeteilt hat — mit dem ,?Infrava-
langinien“ von Jameson Land (H. ALDINGER 1935) paral-
lelisiert werden konnen.

Das transgredierende Valanginien ist in machtigen Kon-
glomeraten und Kalken vertreten, in den letzteren haben
sich neben Aucellen in verschiedenen Species zahlreiche
Cephalopoden gefunden (Polyptychites-Fauna). Auch auf
der Clavering @ konnten erstmals Schichten des Valan-
ginien (sowie iibrigens jurassische Bildungen) nachgewie-
sen werden.

Sedimente des Jungneocom (Aptien-Gault) sind in der
ganzen bearbeiteten Region weit verbreitet, so vor allem
an der AuBenkiiste, wo sie von Basaltsills und -dykes durch-
brochen und von Plateaubasalten iiberdeckt werden. Sie
iiberlagern transgressiv entweder das Valanginien oder
dann direkt jurassische, eotriasische, permische Bildungen,
ja sie konnen stellenweise sogar iiber kaledonisches Kri-
stallin transgredieren. Meistens enthalten diese Schichten
reiche Faunen (Ammoniten, Inoceramen usw.). Wahrschein-
lich finden sich an der AuBenkiiste von Hold-with-Hope
noch jiingere Kreidebildungen (Senon nach H. FREBOLD
1934).

Neben zahlreichen neuen Fundstellen von terrestrischem,
pflanzenfiihrendem Tertidr (duBeres Wollaston Forland,
Sabine @, Lille Pendulum @) konnte an der Nordkiiste
der letztgenannten Insel ein interessantes Vorkommen von
marinem Tertidr entdeckt werden. In polygenen Breccien
und Konglomeraten, unter deren Gerdéllkomponenten be-
sonders Basalte bemerkenswert sind, konnten einige Fos-
silien aufgefunden werden (Nucula sp., ?Cyrena sp., ?Ko-
rallen, Gastropoden), die einen marinen Ursprung der
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betreffenden Sedimente dokumentieren und Beziehungen
mit den Tertidrlokalitdten siidlich des Scoresby Sunds (Kap
Dalton, Kap Gustav Holm) aufweisen. Uber das Alter der
Schichten 148t sich vorldufig nur sagen, daB sie jiinger
sind als die ersten Basaltergiisse, aber dlter als die hangen-
den Basaltdecken.



	Übersicht über die postkarbonische Stratigraphie Ostgrönlands zwischen 73 und 75 lat. n.

